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Mit Ratschlägen anderer Leute muss man prinzipiell vorsichtig umgehen. Viele unken erst mal
rum, stimmt.

Ich wundere mich aber schon ein bisschen, dass du erst nach Ankunft des Kindes erkennst,
dass du nun Verantwortung trägst. Ja, das tust du. Und du wirst Kompromisse machen müssen.
Ist das schlimm?

Du wirkst auf mich übermäßig - hm - verkopft. Alles ist so kompliziert und wird x-mal
durchgenudelt und du kommst nirgendwo an. Was sagt dein Herz? Was möchtest du gern? Das
ist mir nicht klar. Und du wirkst von deinen Erfahrungen traumatisiert. Es kann anderswo
wirklich anders sein und du kannst von Anfang an das Gefühl haben, dass du besser klar
kommst und das vorher ein Albtraum war. Kann. Und natürlich kann man Fehler machen!

Wie steht es mit deiner Belastbarkeit? Man wächst mit seinen Aufgaben und auch die Sicherheit
wächst - andererseits sehe ich auch Leute, die auch nach Jahren noch mit relativ einfachen
Situationen überfordert sind (organisieren z. B.: Es ist halt immer Gewusel, da muss man ein
System haben).
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